


Einleitung

Im Rechnungswesen stehen wir heute vor zahlreichen neuen Herausforde-

rungen: Mit der Digitalisierung und Automatisierung von Prozessen än-

dern sich die Anforderungen auch an Sie als Mitarbeitende im Rechnungs-

wesen in einem Unternehmen. Das Berichtswesen mit Daten, die in Echtzeit 

zur Verfügung stehen sollen, ist klar in den Vordergrund gerückt – einfache 

Prozesse und Aufgaben laufen automatisiert im Hintergrund. Hinzu 

kommt, dass viele Unternehmen vor der Entscheidung stehen, in welchen 

Bereichen die KI sinnvoll zur Anwendung kommen kann.

An wen richtet sich dieses Buch?

Dieses Buch richtet sich an Sie, wenn Sie mit SAP S/4HANA im Rechnungs-

wesen im Alltag arbeiten wollen und dafür praktische Anleitungen, Hin-

weise und Tipps benötigen. Sie können dabei sowohl das erste Mal mit SAP-

Software arbeiten als auch schon Erfahrungen aus der SAP-R/3- oder SAP-

ERP-Welt mitbringen.

Zielgruppe:  

Key-User und mehr

Dieses Buch ist insbesondere für die folgenden Anwenderzielgruppen ge-

eignet:

▪ Sie arbeiten in der Buchhaltung und sind für die Sachkonten- und Konten-

planpflege zuständig, kümmern sich um den Periodenabschluss im 

Hauptbuch und um die zum Geschäftsjahreswechsel anfallenden Aufga-

ben. Zudem müssen Sie mehr Reporting- und Berichtsanforderungen er-

füllen als bisher und sich bei Bedarf mit dem Controlling abstimmen.

▪ Sie arbeiten in der Kreditorenbuchhaltung oder in der Debitorenbuchhal-

tung und müssen sich künftig abteilungsübergreifend bezüglich des zen-

tralen Geschäftspartners deutlich stärker abstimmen als bisher. Zudem 

betreuen Sie Prozesse, die mit der Materialwirtschaft oder dem Vertrieb 

integriert sind und in denen Ihre Geschäftspartner häufig mehrere Rol-

len einnehmen, vom Lieferanten über den Kreditor im Finanzwesen bis 

zum Kunden oder Debitor.

▪ Sie arbeiten im Controlling und wollen wissen, in welchen Details Sie sich 

künftig mit den Abteilungen aus dem externen Rechnungswesen ab-

stimmen müssen.

Im Folgenden erhalten Sie einen Überblick über die wesentlichen Neuerun-

gen, die das System SAP S/4HANA für das Rechnungswesen mit sich bringt. 
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Da die Neuerungen jedoch umfassend sind, werden sie in den einzelnen Ka-

piteln noch einmal im Detail betrachtet.

Sie werden ebenfalls bemerken, dass es sinnvoll ist, sich Ihre einzelnen Ge-

schäftsprozesse im Hinblick darauf anzuschauen, wie diese im Zuge der Ein-

führung des neuen Systems SAP S/4HANA optimiert und vereinfacht wer-

den können.

Versionen von SAP S/4HANA Finance

Finanzwesen 

mit SAP HANA 

und SAP S/4HANA 

In diesem Buch liegt der Schwerpunkt auf den für die unter Abschnitt  ge-

nannten Zielgruppen relevanten Aspekten von SAP S/4HANA, das sämtli-

che Bereiche wie Logistik, Materialwirtschaft und eben auch Finance in 

einer On-Premise-Version vereint. »S/4« steht dabei für »Suite for«. Was ge-

nau das bedeutet und welche anderen (älteren) Versionen es gibt, erfahren 

Sie im Folgenden.

 
Was bedeutet der Begriff »HANA«?

Die Abkürzung HANA steht für High Performance Analytic Appliance (engl. 

für Hochleistungsanwendung) und besteht im Kern aus einer sogenannten 

In-Memory-Datenbank.

Bei einer In-Memory-Datenbank wird nicht der Festplattenspeicher, sondern 

der Arbeitsspeicher eines Computers als Datenspeicher verwendet. Der Ar-

beitsspeicher bietet deutlich höhere Zugriffsgeschwindigkeiten. Damit ist 

auch SAP HANA als Datenbank in der Lage, große Datenmengen (»Big Data«) 

sowohl in transaktionalen (Online Transaction Processing, kurz OLTP) als 

auch in analytischen (Online Analytical Processing, kurz OLAP) Prozessen im 

selben System und nahezu in Echtzeit zu verarbeiten. Daraus ergeben sich 

die Performancevorteile für das neue SAP-S/4HANA-System auf SAP HANA 

– und die Namensgebung des Produkts SAP S/4HANA.

SAP Simple Finance Ab 2014 wurde das Add-on SAP Simple Finance angeboten. SAP Simple Fi-

nance konnte nur auf einer SAP-HANA-Datenbank laufen. Eine Umstellung 

der Datenbank auf SAP HANA ist daher schon seit etlichen Jahren eine Vor-

aussetzung.

SAP S/4HANA – 

mit einem 

Finance-Bereich

Bei der Einführung von SAP S/4HANA steht nicht nur die Migration der 

Daten auf eine neue Datenbank oder die Migration des Rechnungswesens 

auf eine neue Version an, sondern Sie müssen auch ein komplett neues Sys-

tem einrichten. Seit 2016 sind jährlich neue Releases erschienen, zuletzt die 

Releases 2022 und 2023. Mittlerweile erscheint nur noch alle zwei Jahre ein 
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neues On-Premise-Release. Seit dem Jahr 2020 wird die Jahreszahl als Ver-

sionsbezeichnung verwendet.

Im Oktober 2025 ist das Release S/4HANA 2025 FPS0 erschienen. Dieses 

Buch basiert im Wesentlichen auf der SAP-S/4HANA-Version 2023, ist aber 

auch für neuere Releases relevant. Das liegt daran, dass sich die grundlegen-

den Funktionen, Prozesse und Logiken im SAP-Finance-Modul erfahrungs-

gemäß nur schrittweise verändern. Viele Inhalte, wie die Buchungslogik, 

Customizing-Strukturen oder die Integration mit anderen Modulen, bei-

spielsweise MM oder SD, bleiben über mehrere Releases hinweg stabil. Neue 

Funktionen oder UI-Änderungen (z. B. in Fiori) ergänzen in der Regel beste-

hende Prozesse, ersetzen sie aber nicht sofort vollständig. Daher dient die-

ses Buch auch über das Release 2023 hinaus als verlässliches Nachschlage-

werk und Praxishandbuch.

 
Releasewechsel nur noch alle zwei Jahre

Seit der SAP-S/4HANA-Version 2023 bringt SAP neue Release-Versionen le-

diglich alle zwei Jahre neu auf den Markt. Daher basiert dieses Buch auf 

dem SAP-Release 2023, da es im Jahr 2024 kein neues Release gab. Ganz ak-

tuell ist seit Oktober 2025 das Release SAP S/4HANA 2025.

Für die Erscheinungszeitpunkte zukünftiger Releases können Sie im Release-

Kalender nachsehen. Diesen finden Sie unter https://readiness-at-scale.en-

able-now.cloud.sap/pub/20230621_ras/index.html?&show=book%21BO_97 

48ECA9E33825A6#slide!SL_CE34571C269B889E.

Einen Überblick über die Entwicklung der verschiedenen SAP-Systemarten 

von SAP ERP bis zu SAP S/4HANA gibt Ihnen Abbildung 1.

Abbildung 1  SAP-Systemarchitektur im Wandel

Traditionelle 
Datenbank

 
SAP ERP 

EhP0 –EhP8

Suite auf traditioneller DB

HANA

SAP ERP 
EhP7 

HANA

Business Suite 
für SAP HANA

auf HANA Suite für (S/4)HANA

SAP Simple 
Finance Add-on

SAP ERP 
EhP8 

SAP S/4HANA 
Finance

SAP S/4HANA 
Finance
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Ganz links sehen Sie die alte SAP-ERP-Version, die auf einer beliebigen Da-

tenbank lief. In der Mitte sind zwei SAP-ERP-Versionen dargestellt, die auf 

einer HANA-Datenbank laufen und im Rechnungswesen durch das Add-on 

SAP Simple Finance oder SAP S/4HANA Finance ergänzt sind. Im rechten 

Teil sehen Sie die Business Suite für SAP HANA (SAP S/4HANA). Für das 

Rechnungswesen muss kein Add-on hinzugefügt werden, da SAP S/4HANA 

Finance in SAP S/4HANA integriert ist.

Die Software kann entweder als sogenannte On-Premise-Lösung oder als 

Cloud-Lösung genutzt werden.

 
Was ist eine On-Premise-Lösung?

On-Premise ist die englische Bezeichnung für »vor Ort« oder »lokal« und 

wird im Zusammenhang mit Software dafür verwendet, dass eine Software 

auf den Servern des Unternehmens installiert und genutzt werden darf. On-

Premise steht also für ein bestimmtes Nutzungs- und Lizenzmodell.

Zahlreiche Unternehmen bevorzugen die On-Premise-Variante gegenüber 

der virtuellen Cloud-Lösung, weil sie in eigener Verantwortung auf eigener 

Hardware betrieben wird. Allerdings müssen dann auch Updates in eigener 

Verantwortung eingespielt werden, während z. B. bei der SAP-S/4HANA-

Public-Cloud-Version der Standard einmal pro Quartal ein Update erhält.

 
Onlinezugriff auf das On-Premise-System

Wie Sie auf das SAP-System zugreifen, hängt nur teilweise davon ab, ob Ihr 

Unternehmen die On-Premise- oder die Cloud-Lösung im Einsatz hat. Bei 

beiden Lösungen können Sie über SAP Fiori vom PC, vom Tablet oder vom 

Smartphone aus auf das SAP-S/4HANA-System zugreifen. Mittlerweile wird 

viel davon gesprochen, dass Sie »online« auf das SAP-System zugreifen. 

Damit ist gemeint, dass Sie über einen webbasierten Zugriff in SAP Fiori ein-

steigen.

Dafür wird der Begriff Dialog verwendet, der aus der SAP-ERP-Welt stammt. 

Im Dialog melden Sie sich als Benutzer über das SAP GUI – die »klassische« 

Benutzeroberfläche des SAP-Systems – im System an und erhalten Dialog-

fenster z. B. mit dem Easy-Access-Menü oder mit den von Ihnen aufgerufe-

nen Transaktionen.

Das Ziel von SAP S/4HANA ist es, möglichst viele Bereiche im Standard noch 

weiter zu vereinfachen. Deswegen werden künftig gegebenenfalls Arbeits-

schritte wegfallen, die Sie heute noch regelmäßig vornehmen.
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Simplification ListWenn Sie wissen wollen, welche Veränderungen es z. B. für den Bereich Fi-

nance in der Version 2023 gibt, können Sie dies in der sogenannten Simpli-

fication List nachlesen. Diese gibt es nur in englischer Sprache. Dort finden 

Sie ab Seite 236 die speziell auf den Bereich Finance bezogenen Informatio-

nen. Die Simplification List finden Sie online unter https://help.sap.com/

doc/c34b5ef72430484cb4d8895d5edd12af/2023/en-US/SIMPL_OP2023.pdf.

SAP-HinweiseDie Informationen, die in der Simplification List enthalten sind, finden Sie 

ebenfalls in SAP-Hinweisen (vielen auch unter dem Begriff OSS Notes ver-

traut), die mit »S4TWL« (S4TWL steht für SAP S/4HANA Transition Worklist) 

beginnen. Letztlich ist die Simplification List eine Zusammenstellung von 

SAP-Hinweisen, die sich auf die Vereinfachungen in der jeweiligen Version 

beziehen. So finden Sie z. B. den Hinweis Nr. 2344012 (S4TWL – Währungen 

im Universal Journal) auch in der Simplification List auf Seite 391 ff. SAP-

Hinweise können Sie nur mit einem sogenannten S-User direkt aufrufen. 

Sprechen Sie dazu Ihre IT an.

Die drei Säulen von SAP S/4HANA Finance

Wenn Sie sich das Inhaltsverzeichnis der im vorangegangenen Abschnitt er-

wähnten Simplification List anschauen, wird Ihnen auffallen, dass Sie im Be-

reich Finance auch Informationen zum Controlling und zum Cash Manage-

ment finden.

Die drei Säulen von 

SAP S/4HANA im 

Finance-Bereich

Der Grund dafür ist eine wesentliche Änderung im neuen SAP-S/4HANA-

System: Hier werden externes und internes Rechnungswesen weitestge-

hend integriert. In SAP S/4HANA Finance wird ein sogenanntes Einkreissys-

tem mit nur noch einem integrierten Buchungsbeleg verwendet; verknüp-

fendes Element ist dabei das Sachkonto im Hauptbuch. Daher gibt es in SAP 

S/4HANA kein eigenständiges Controlling-Modul mehr. Finanzwesen und 

Controlling bilden zusammen mit dem Cash Management die drei Haupt-

komponenten in SAP S/4HANA Finance.

Im übertragenen Sinne kann auch von drei wichtigen Säulen in SAP S/4HANA 

Finance gesprochen werden. Der SAP-Finance-Bereich umfasst jedoch noch 

weitaus mehr Bestandteile, z. B. das Treasury Management oder das Product 

Footprint Management. Eine interaktive Übersicht finden Sie im SAP Help 

Portal unter https://help.sap.com/docs/SAP_S4HANA_ON-PREMISE/888cbe 

952a0e4a729f8b823d69860929/c8e09756646a4e0ee10000000a4450e5.html.

Integration des 

Controllings in den 

Finance-Bereich

Das Sachkonto stellt dabei über das Finanzwesen und das Controlling, aber 

auch über die Anlagenbuchhaltung und die Materialwirtschaft das führende 

Element dar. Die Integration von Finanzwesen und Controlling wird über 
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das Sachkonto gesteuert. Sachkonten und Kostenarten werden dabei im 

Hauptbuch zusammengeführt. Damit können alle durchgeführten Buchun-

gen dem jeweiligen Konto zugeordnet werden, da es nur noch einen physi-

schen Buchungsbeleg gibt. Vorher waren FI-Beleg und CO-Beleg voneinan-

der getrennt, und es waren diverse Abstimmungen zwischen den beiden in 

sich geschlossenen Belegkreisen notwendig. Mit der Integration von FI und 

CO in SAP S/4HANA entfällt diese Notwendigkeit. Es bleibt bei einem inte-

grierten Belegkreis, dem bereits angesprochenen Einkreissystem innerhalb 

dessen sich der Buchungsbeleg bewegt. Abbildung 2 veranschaulicht die Zu-

sammenlegung der Buchungen auf dem Sachkonto.

Abbildung 2  Einkreissystem – ein physischer Buchungsbeleg

Bankkonten- 

pflege im Cash 

Management

Das Cash Management wurde ebenfalls in SAP S/4HANA Finance integriert. 

Ein Beispiel für diese Integration ist der Bereich Cash Operations mit dem 

Kontoauszugsmonitor und dem Tagesfinanzstatus. Auf der anderen Seite 

wurden aber auch Funktionen aus dem Bereich Finanzwesen in das Cash 

Management verlagert: Dazu gehört die Stammdatenpflege für die Haus-

bankkonten, die nun in der Stammdatenpflege des Cash Managements zu 

finden ist. Für Sie bedeutet das, dass Sie künftig auch einzelne Funktionen 

aus dem Cash Management benötigen.
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SAP Basic Cash 

Management

Die vereinfachte Bankkontenverwaltung in SAP S/4HANA Finance – auch 

als Bank Account Management Lite (BAM Lite) bezeichnet – ist Bestandteil 

des Basic Cash Management und wird ohne zusätzliche Lizenzkosten ausge-

liefert. Für erweiterte Funktionen ist die Vollversion des Cash Manage-

ments erforderlich, für die eine separate Lizenz notwendig ist. Das Customi-

zing Ihrer Hausbank finden Sie weiterhin im Finance-Bereich, ebenso wie 

die Stammdatenpflege der Sachkonten. In diesem Zusammenhang müssen 

Sie sich allerdings sowohl Gedanken zu den zugehörigen Geschäftsprozes-

sen als auch zu Rollen und Berechtigungen machen. Die Abläufe in der Bank-

buchhaltung werden wir uns in Kapitel 6, »Bankbuchhaltung«, genauer an-

schauen. Der große Vorteil der Integration des Cash Managements in den 

Finance-Bereich besteht darin, dass Liquiditätsanalysen stichtagsbezogen 

mit bereits buchhalterisch erfassten, vorerfassten oder geplanten Finanz-

daten in Echtzeit ausgewertet werden können.

 
Central Finance

Vielleicht haben Sie schon einmal den Begriff Central Finance gelesen oder 

gehört: Er bezeichnet ein zentrales SAP-System, in dem Finanzdaten aus 

verschiedenen Quellsystemen (SAP- oder Nicht-SAP-Systemen) zusammen-

geführt werden.

Das illustriert das folgende Beispiel: In einem Konzern nutzt nicht nur die 

Muttergesellschaft SAP-Systeme, sondern auch die Tochtergesellschaften 

verwenden sie. Teilweise nutzen diese Tochtergesellschaften aber auch 

Nicht-SAP-Systeme. Damit in der Muttergesellschaft die Finanzdaten aus 

allen Konzerngesellschaften zur Verfügung stehen, kann Central Finance 

zum Einsatz kommen. Der Vorteil liegt darin, dass die Systeme in den Toch-

tergesellschaften nicht oder nur geringfügig angepasst werden müssen, 

damit die Konzerndaten in der Muttergesellschaft verfügbar sind. Dies gilt 

nicht nur für das Konzern-Reporting, sondern auch durch die Vereinheitli-

chung der Informationen der Buchungsbelege für die einzelnen Tochterge-

sellschaften.

In diesem Buch beschäftigen wir uns aber nicht weiter mit Central Finance. 

Weitere Informationen finden Sie bei Interesse dazu im SAP Help Portal 

unter https://help.sap.com/docs/SAP_S4HANA_ON-PREMISE/26c2d5e366b 

c44c1a98f2a9212a0c49d/9354c0540cf5ef05e10000000a4450e5.html?locale=

de-DE.

In diesem Buch wird mit der SAP-S/4HANA-Version 2023 im Bereich Fi-

nance gearbeitet. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Finanzwesen mit 

Verweisen auf das Controlling und das Cash Management.
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Der Aufbau dieses Buches

Dieses Buch ist in acht Kapitel gegliedert, die sich den wichtigsten Teilberei-

chen der Finanzbuchhaltung widmen.

SAP Fiori In Kapitel 1, »Rollenbasiertes Arbeiten mit SAP Fiori«, beschäftigen wir uns 

mit dem Zugriff auf SAP S/4HANA über die neue Benutzeroberfläche SAP 

Fiori. Sie lernen Begriffe wie Kachel, App, Launchpad Shell Bar etc. kennen. 

Dabei erfahren Sie auch, welche Unterschiede zwischen transaktionalen 

und analytischen Apps bestehen. Wir machen mit Ihnen zusammen erste 

Schritte zur Gestaltung eigener Kacheln und zeigen Ihnen, wie Sie be-

stimmte Bereiche in SAP Fiori für Ihre Arbeit im Alltag optimieren können. 

Sie werden sehen, dass SAP-Fiori-Apps stellenweise deutlich über die bishe-

rigen Transaktionen hinausgehende Funktionen bieten. Sie lernen in die-

sem Kapitel außerdem den SAP Companion kennen, der Ihnen, wenn Sie 

schon mit S/4HANA gearbeitet haben, eventuell als Web Assistant bekannt 

ist und der Sie mit Hilfethemen und Lerninhalten in zahlreichen Apps be-

gleitet.

Hauptbuchhaltung In Kapitel 2, »Hauptbuchhaltung«, widmen wir uns detailliert der Haupt-

buchhaltung. Hier lernen Sie die SAP-Strukturen in der Hauptbuchhaltung 

kennen – wie z. B. Mandant, Buchungskreis, Kostenrechnungskreis etc. – und 

erfahren, was Sie in SAP S/4HANA bei der Stammdatenpflege und bei der Be-

legerfassung beachten müssen. Zudem lernen Sie, welche klassischen ope-

rativen Reporting-Möglichkeiten es in der Hauptbuchhaltung gibt.

Kreditoren-
buchhaltung

In Kapitel 3, »Kreditorenbuchhaltung«, lernen Sie den sogenannten zentra-

len Geschäftspartner (und das dahinterstehende Konzept) am Beispiel des 

Kreditors kennen. Sie erfahren, wie Sie mit den unterschiedlichen Rollen im 

Geschäftspartner arbeiten können und welche Gestaltungsmöglichkeiten 

es hier gibt. Sie lernen hier ebenfalls die Belegerfassung und typische Re-

ports aus der Kreditorenbuchhaltung kennen. An entsprechenden Stellen 

finden Sie darüber hinaus Informationen zur Integration mit der Material-

wirtschaft.

Debitoren-
buchhaltung

Kapitel 4, »Debitorenbuchhaltung«, ergänzt diese Ausführungen für den 

Bereich der Debitoren als eine weitere Rolle im zentralen Geschäftspartner. 

Zudem werden die Besonderheiten im Kontext des Geschäftspartners als 

Debitor im Zahlungsverkehr erläutert, z. B. zur SEPA-Mandatspflege, aber 

auch zur Integration mit dem Vertrieb.

Zahlen und Mahnen In Kapitel 5, »Zahlen, Mahnen und Korrespondenz«, werden Ihnen typische 

Prozesse wie der Zahlungsverkehr und das Mahnwesen vorgestellt, vorwie-

gend der automatisierte Zahl- und der Mahnlauf. Außerdem geht es darum, 

mit welchen Arten von Korrespondenzen Sie im Zahlungsverkehr und im 

Mahnwesen arbeiten können.
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BankbuchhaltungKapitel 6, »Bankbuchhaltung«, widmet sich der Bankbuchhaltung. Sie ler-

nen die Neuerungen in SAP S/4HANA kennen und erfahren, was sich z. B. 

bezüglich der Hausbankenpflege ändert. In diesem Kontext wird auch kurz 

auf die Integration des Cash Managements eingegangen.

Anlagen-

buchhaltung

Die (neue) Anlagenbuchhaltung, die auch in SAP S/4HANA zum Einsatz 

kommt, wird Ihnen im gleichnamigen Kapitel 7 vorgestellt. In diesem Kapi-

tel erfahren Sie, wie die neue Anlagenbuchhaltung aufgebaut ist, wie Sie An-

lagenstammdaten pflegen, Geschäftsvorfälle in der Anlagenbuchhaltung 

buchen und welche Auswertungsberichte Ihnen zur Verfügung stehen.

AbschlussarbeitenDie wesentlichen Aufgaben rund um den Monats- und Jahresabschluss ler-

nen Sie in Kapitel 8, »Abschlussarbeiten in der Finanzbuchhaltung«, ken-

nen. In diesem Kapitel werden Ihnen auch Neuerungen rund um das opera-

tive Reporting vorgestellt, da im Standard zahlreiche analytische Apps 

Reporting in Echtzeit ermöglichen.
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Kapitel 3

Kreditorenbuchhaltung

In der Kreditorenbuchhaltung müssen Sie sich sowohl mit den Stamm-

daten zum Kreditor beschäftigen als auch mit den Buchungen und 

Berichten rund um die kreditorischen Bewegungsdaten. Für die Stamm-

datenpflege ist auch für den Kreditor, also für den Lieferanten in der 

Finanzbuchhaltung, der zentrale Geschäftspartner zu pflegen. In diesem 

Zuge werden verschiedene Apps für Belegerfassung und das Reporting 

betrachtet.

In SAP S/4HANA Finance spielt der zentrale Geschäftspartner eine wesent-

liche Rolle für die Stammdatenverwaltung. Anstelle getrennter Kreditoren- 

und Debitorenstammsätze wird der Geschäftspartner als einheitliches Ob-

jekt geführt, dem verschiedene Rollen zugewiesen werden können. Für die 

Kreditorenbuchhaltung wird der Geschäftspartner in der Rolle Kreditor

bzw. in der Rolle Lieferant (Finanzbuchhaltung) betrachtet. Mit der SAP-

Fiori-App für den Geschäftspartner können Sie den Geschäftspartner neu 

anlegen, bearbeiten oder pflegen. Aufgrund der englischen Bezeichnung 

»Business Partner« lautet die App-ID für die App Geschäftspartner bearbei-

ten »BP«. In diesem Kapitel wird die Rolle des Geschäftspartners als Kreditor 

erläutert, damit Sie wissen, welche Daten für Sie pflegbar sind und welche 

Daten aus anderen Rollen des Geschäftspartners Sie sehen können. Außer-

dem werden die Belegerfassung und das Reporting erläutert.

In der Kreditorenbuchhaltung gibt es für die Anwenderinnen und Anwen-

der insbesondere die folgenden Aufgaben:

▪ Stammdatenpflege

▪ Verwaltung der offenen Posten, Sperren von Belegen und Steuerung der 

Fälligkeiten

▪ Erstellung von Summen- und Saldenlisten

▪ interne Kommunikation mit den Abteilungen in der Materialwirtschaft 

in Bezug auf die Kreditoren, die Lieferanten sind

▪ externe Kommunikation mit den Kreditoren
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Begriffspaar Kreditor – Lieferant

In SAP S/4HANA Finance werden die Begriffe Kreditor und Lieferant nahezu 

gleichbedeutend verwendet. Grundsätzlich ist es so, dass der Kreditor in 

den Buchhaltungsprozessen betroffen ist. In Prozessen außerhalb der Buch-

haltung wird dann vom Lieferanten gesprochen. In diesem Fall wird der Kre-

ditor im Stammsatz des Geschäftspartners »Lieferant (Finanzbuchhal-

tung)« bezeichnet.

Wie schon in SAP ERP ist auch in SAP S/4HANA Finance das verknüpfende 

Element zwischen dem Nebenbuch und dem Hauptbuch das Abstimm-

konto, das im Stammsatz von Kreditor und Debitor hinterlegt wird.

In Abschnitt 3.1 wird Ihnen das Konzept des zentralen Geschäftspartners nä-

her vorgestellt. Wie Sie einen Kreditor als Geschäftspartner anlegen und auf 

welche Details Sie achten müssen, wird Ihnen in Abschnitt 3.2, »Allgemeine 

Kreditorenstammdaten pflegen«, ausführlich erläutert. Abschnitt 3.3, »Kre-

ditorenstammdaten im Buchungskreis pflegen«, beschreibt, wie Sie die bu-

chungskreisspezifischen Daten eines Geschäftspartners pflegen – am Bei-

spiel der Kreditorenrolle.

Wenn es Felder im Stammsatz gibt, die als sogenannte sensible Felder im 

Customizing definiert werden, sind Änderungen dieser Felder »kritische 

Änderungen«. Wie Sie damit umgehen können, erfahren Sie in Abschnitt 

3.5, »Kritische Änderungen prüfen und durchführen«.

Nach den Stammdaten geht es zu den Bewegungsdaten: Wie Sie eine Ein-

gangsrechnung erfassen und welche Alternativen verschiedener SAP-Fiori-

Apps es gibt, erfahren Sie in Abschnitt 3.6, »Eingangsrechnungen erfassen, 

buchen und ändern«. Abschnitt 3.7, »Typische Berichte in der Kreditoren-

buchhaltung«, stellt Ihnen Möglichkeiten vor, wie Sie im Bereich des Ge-

schäftspartners als Kreditor unterschiedliche Berichte erstellen können. 

Hier wird Ihnen auch die SAP-Fiori-App Übersicht der Kreditorenbuchhal-

tung (App-ID F2917) näher erläutert.

Das Bezahlen der Eingangsrechnungen mit dem Zahlungsprogramm, die 

Bearbeitung von Anzahlungen, Teilzahlungen und Restposten sowie das 

Mahnen und die Behandlung von Korrespondenzen finden Sie in Kapitel 5, 

»Zahlen, Mahnen und Korrespondenz«.
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3.1 Der zentrale Geschäftspartner
3.1    Der zentrale Geschäftspartner

Verpflichtende  

Nutzung in  

SAP S/4HANA

Mit Einführung von SAP S/4HANA wurde der sogenannte zentrale Ge-

schäftspartner verpflichtend eingeführt. Der zentrale Geschäftspartner 

wird auch als Geschäftspartner oder Business Partner bezeichnet. Im Folgen-

den wird in der Regel »zentraler Geschäftspartner« verwendet. Stamm-

daten im Finanzwesen werden in SAP S/4HANA nicht mehr über eigene 

Transaktionen oder Apps jeweils für Kreditoren oder Debitoren gepflegt, 

sondern über eine SAP-Fiori-App Geschäftspartner bearbeiten (App-ID BP). 

Das bedeutet, dass Sie bei der Pflege von Kreditoren im selben Stammdaten-

satz arbeiten wie für den Debitor.

 
Weitere SAP-Fiori-Apps für die Verwaltung der Geschäftspartner

Wenn Sie z. B. nicht nur bei einem Geschäftspartner, sondern bei mehreren 

die Daten pflegen müssen (z. B. bei allen Geschäftspartnern mit der Rolle 

Mitarbeiter), dann geht dies nicht über die SAP-GUI-Transaktion MASS, die 

wir in Abschnitt 2.5.3, »Massenpflege und Massenänderung«, zur Sachkon-

tenpflege nutzen konnten. Sie finden aber in der SAP Fiori Apps Reference 

Library z. B. die SAP-Fiori-App Mass Maintenance for Master Data (App-ID 

F2505), die auch Funktionen für die Massenänderung von Geschäftspart-

nerdaten enthält. Sie erreichen die SAP Fiori Apps Reference Library z. B. 

über die folgende URL: https://fioriappslibrary.hana.ondemand.com/sap/

fix/externalViewer.

Rollen im Geschäfts-

partnerstammsatz

Die Stammdaten sind beim Geschäftspartner aufgeteilt in die allgemeinen 

Daten und in die weiteren rollenspezifischen Daten: Die Unterscheidung 

findet innerhalb des Geschäftspartners über sogenannte Rollen statt. Diese 

Rollen haben nichts mit den Anwenderrollen zu tun, sondern beziehen sich 

auf die unterschiedlichen Eigenschaften eines Geschäftspartners, je nach-

dem, ob Sie diesen als Kreditor, Debitor, Lieferant oder Kunden im System 

nutzen möchten. Sie können z. B. die folgenden Rollen nutzen:

▪ Debitoren (FLCU00 – CU für Customer)

▪ Kunden (FLCU01)

▪ Lieferant (Finanzbuchhaltung) (FLVN00 – VN für Vendor)

▪ Lieferant (FLVN01)

Sie pflegen stets die allgemeinen Daten. Bei der Rolle Lieferant (Finanzbuch-

haltung) geben Sie zusätzlich die Buchungskreisdaten, bei der Rolle Liefe-

rant zusätzlich die Einkaufsdaten ein.
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3 Kreditorenbuchhaltung
Es ist außerdem möglich, dass ein Geschäftspartner mehrere Rollen ein-

nimmt. Nehmen wir an, dass Ihr Unternehmen eine Vielzahl von Geschäfts-

partnern hat, die sowohl als Lieferant/Kreditor als auch als Kunde/Debitor 

auftreten.

Eine zentrale Stelle 

zur Datenpflege: im 

Geschäftspartner

In diesem Fall müssen Sie die zentralen Daten wie Anschrift etc. nicht mehr 

in verschiedenen Bereichen pflegen, sondern lediglich in einem zentralen 

Stammsatz. Sie rufen daher die SAP-Fiori-App Geschäftspartner bearbeiten

(App-ID BP) auf und wechseln zwischen den einzelnen Rollen.

Bei der Rolle Lieferant (Finanzbuchhaltung) werden Ihnen die allgemeinen 

Daten angezeigt, und Sie können über einen Button auf die Buchungskreis-

daten wechseln. Bei der Rolle Lieferant bekommen Sie ebenfalls die allge-

meinen Daten angezeigt, aber anstelle des Buttons Buchungskreis sehen Sie 

jetzt den Button Einkauf. Sie können also durch die Auswahl der Rolle auch 

den Zugriff auf die unterschiedlichen Daten steuern. Die Details werden in 

diesem Kapitel erläutert.

 
Zentraler Geschäftspartner in »klassischen« SAP-Lösungen

Der zentrale Stammsatz des Geschäftspartners wurde für einige andere 

Module bereits in SAP ERP verwendet, etwa im Vertragskontokorrent (FI-

CA), dem Customer Relationship Management (CRM) oder auch im Trea-

sury and Risk Management (TRM).

Customer-Vendor-

Integration

Die verpflichtende Verwendung des zentralen Geschäftspartners in SAP

S/4HANA setzt vor der Migration eine sogenannte Customer-Vendor-Inte-

gration (CVI) voraus.

 
Customer-Vendor-Integration (CVI)

Mit der Customer-Vendor-Integration (Kunden-/Lieferantenintegration, ab-

gekürzt CVI) werden die bisher genutzten Debitoren- und Kreditorenstamm-

daten aus SAP ERP in den zentralen Geschäftspartnerstammsatz in SAP S/

4HANA überführt. Wenn Sie bei der Migration von einem bestehenden SAP-

ERP-System die Daten in das neue SAP-S/4HANA-System übernehmen, müs-

sen Sie zum einen darauf achten, dass die Daten derjenigen Stammsätze, die

zu demselben zentralen Geschäftspartner in SAP S/4HANA gehören sollen,

konsistent sind (übereinstimmen). Zum anderen müssen Sie eine Entschei-

dung bezüglich der Nummerierung der zentralen Geschäftspartner treffen.

SAP empfiehlt, für diejenigen Kreditoren und Debitoren, die in den gleichen

Geschäftspartnerstammsatz überführt werden können, eine einheitliche

Nummerierung zu verwenden. Ein Beispiel: In SAP ERP haben Sie sechsstel-
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lige Nummern für die Stammsätze – die Kreditoren beginnen immer mit

einer 1, die Debitoren immer mit einer 2. In SAP S/4HANA verwenden Sie

achtstellige Nummern. Die Nummer von Kreditor und Debitor ist die des

zentralen Geschäftspartners und somit identisch. Sie könnten jetzt die 1 für

Geschäftspartner in der EU und die 2 für Geschäftspartner in Drittländern

nutzen.

Im laufenden Betrieb von SAP S/4HANA hat der Einsatz des zentralen Ge-

schäftspartners die folgenden Vorteile:

▪ Die verschiedenen Rollen sind anwendungsspezifisch, d. h., hier kann 

über Benutzerrollen und -berechtigungen auch der Zugriff auf die einzel-

nen Geschäftspartnerrollen gesteuert werden.

▪ Durch die Bündelung der Daten im zentralen Geschäftspartner können 

sowohl eine für alle Rollen gültige Adresse in den allgemeinen Daten als 

auch für die einzelnen Rollen unterschiedliche Adressen hinterlegt wer-

den. Auch die weiteren allgemeinen Daten im Geschäftspartner sind ge-

schäftspartnerrollenübergreifend.

▪ Die verschiedenen Geschäftspartnerrollen und -abhängigkeiten (z. B. bei 

debitorischen Kreditoren oder umgekehrt) können zeitabhängig gesteu-

ert werden.

3.2    Allgemeine Kreditorenstammdaten pflegen

Die Stammdatenpflege erfolgt über die SAP-Fiori-App Geschäftspartner be-

arbeiten (App-ID BP), auf die wir hier im Folgenden näher eingehen.

3.2.1    Start der Stammdatenpflege

Rufen Sie die SAP-Fiori-App Geschäftspartner bearbeiten (App-ID BP) auf, 

und wählen Sie Person, Organisation oder Gruppe, um einen neuen Kreditor 

im Finanzwesen als Geschäftspartner anzulegen.

Geschäftspartner 

als Person, Organi-

sation oder Gruppe

Um diese Felder pflegen zu können, müssen Sie vorab wissen, ob es sich bei 

dem neu anzulegenden Geschäftspartner um eine natürliche Person, um 

ein Unternehmen (Organisation) oder um eine Gruppe von Personen oder 

Organisationen handelt.

Im deutschen Recht gibt es z. B. die Rechtsformen der GmbH, AG oder des 

eingetragenen Vereins (e. V.). Diese juristischen Personen werden als Orga-

nisation angelegt. Auch Personengesellschaften wie die Gesellschaft bür-
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gerlichen Rechts (GbR) oder die KG (Kommanditgesellschaft) werden als 

Organisation angelegt. Natürliche Personen werden im Gegensatz zu Unter-

nehmen als Personen angelegt. Bei der Bezeichnung e. K. handelt es sich um 

den eingetragenen Kaufmann oder die eingetragene Kauffrau, auch Einzel-

kaufleute genannt – auch diese werden als Personen eingetragen, weil es 

sich dabei um ins Handelsregister eingetragene natürliche Personen han-

delt. Die Gruppe umfasst eine Gruppe von Organisationen oder natürlichen 

Personen.

Start der Geschäfts-

partnerpflege

In Abbildung 3.1 sehen Sie die Startseite der Geschäftspartnerpflege. Unter-

halb der SAP Fiori Launchbar finden Sie in der Menüzeile verschiedene But-

tons, mit denen Sie die Bearbeitung des Geschäftspartners starten können. 

Möchten Sie einen bestehenden Geschäftspartner öffnen und bearbeiten, 

können Sie entweder den Button GP öffnen anklicken und direkt die Num-

mer des Geschäftspartners eingeben. Oder Sie klicken auf den Button Loca-

tor ein/aus, um die Suche zu öffnen. Hier können Sie z. B. nach Namen oder 

Adressen suchen, um den passenden Geschäftspartner zu finden.

Abbildung 3.1  Geschäftspartnerpflege starten

Um einen neuen Geschäftspartner anzulegen, wählen Sie mit einem Klick 

auf den passenden Button Person, Organisation oder Gruppe aus. Sie gelan-

gen durch die Auswahl von Person, Organisation oder Gruppe in die jeweils 

nächste Anzeige. In diesem Beispiel wird der neue Kreditor als Organisation

angelegt.

Durch die Auswahl einer Organisation wird Ihnen im nächsten Step die Ein-

gabemaske mit den für eine Organisation benötigten Feldern angezeigt. 

Wenn Sie anstelle von Organisation den Eintrag Person oder Gruppe ausge-

wählt hätten, würden Sie teilweise andere Felder zur Pflege erhalten. Für 
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eine Organisation bekommen Sie z. B. mehrere Felder für den Namen ange-

zeigt, bei einer Person hingegen ein Feld für den Namen und eines für den 

Vornamen. Auf die Details gehen wir nun in Abschnitt 3.2.2, »Allgemeine 

Daten und Rollenauswahl«, ein.

 
Benutzerspezifische Einstellungen vornehmen

Über einen Klick auf den Button Einstellungen in der Menüzeile können Sie 

benutzerspezifische Einstellungen zur Darstellung der Ansicht in der SAP-

Fiori-App Geschäftspartner bearbeiten (App-ID BP) vornehmen. Sie können 

z. B. festlegen, ob Sie im Anzeigen- oder Bearbeiten-Modus in die App ein-

steigen möchten oder die zuletzt gewählte Einstellung verwendet werden 

soll.

3.2.2    Allgemeine Daten und Rollenauswahl

Als Nächstes gelangen Sie in die Sicht Organisation anlegen, die Sie in Abbil-

dung 3.2 sehen. An dieser Stelle sollten Sie als Erstes die Rolle auswählen, in 

der Sie den Geschäftspartner pflegen wollen. Gehen Sie auf das Pflichtfeld

Anlegen in GP-Rolle, und wählen Sie über die Wertehilfe die gewünschte 

Rolle aus. Im Feld Gruppierung (rechts neben dem Feld Geschäftspartner) 

wird festgelegt, ob die Geschäftspartnernummer über eine interne oder ex-

terne Nummernvergabe festgelegt wird. In der Regel ist die Nummernver-

gabe an die ausgewählte Geschäftspartnerrolle (Anlegen in GP-Rolle) ge-

knüpft, sodass Sie hier keine Anpassungen vornehmen müssen. Ist für die 

Geschäftspartnerrolle eine interne Nummernvergabe vorgesehen, können 

Sie das Feld Geschäftspartner bei der Neuanlage eines Stammsatzes ignorie-

ren, da die Nummer vom System vergeben wird. Ist hingegen eine externe 

Nummernvergabe festgelegt, müssen Sie manuell im Feld Geschäftspart-

ner eine Kennung gemäß den Vorgaben Ihres Unternehmens eingeben.

 
Pflege mehrerer Rollen im selben Geschäftspartner

Wenn Sie den Geschäftspartner gleich in mehreren Rollen pflegen möch-

ten, pflegen Sie erst eine Rolle vollständig und wählen dann erst die nächste 

Rolle aus. Viele Daten werden dann für die weitere Rolle bereits verfügbar 

sein, vorwiegend die allgemeinen Daten.

Geschäftspartner-

rolle hinterlegen

Für den Geschäftspartner sind verschiedene Rollen hinterlegt. Eine davon 

ist im Standard die Rolle FLVN00 Lieferant (Finanzbuchh.), d. h. die des Kre-

ditors, im Rechnungswesen. Wählen Sie für unser Beispiel die für die Pflege 

des Kreditors nötige Rolle aus, indem Sie über die Wertehilfe im Feld Anle-
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3 Kreditorenbuchhaltung
gen in GP-Rolle die gewünschte Rolle FLVN00 auswählen. In Abbildung 3.2 

sehen Sie auch die weiteren Auswahlmöglichkeiten.

Abbildung 3.2  Rolle für die Geschäftspartnerpflege auswählen

Wenn Sie die Rolle FLVN00 Lieferant (Finanzbuchh.) auswählen, erscheint 

zunächst eine Meldung wie in Abbildung 3.3.

Abbildung 3.3  Meldung bei Auswahl einer vom »GPartner allgemein« abwei-

chenden Rolle

Rolle »000000 

Geschäftspartner 

(allg.)« automatisch 

angelegt

Sie können gleich auf Anlegen klicken, da beim Anlegen eines neuen Ge-

schäftspartners nicht nur die von Ihnen ausgewählte Rolle, sondern auch 

die Rolle 000000 Geschäftspartner (allg.) automatisch mit angelegt wird. 

Oder Sie pflegen zunächst nur die Rolle 000000 Geschäftspartner (allg.)
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und erst danach die der spezifischen Rolle – je nach Ihrer bevorzugten Vor-

gehensweise.

 
Zusätzliche Informationen in der Rollenbezeichnung

Wenn Sie einen Geschäftspartner neu anlegen und die zugehörige Rolle wie 

die Rolle FLVN00 Lieferant (Finanzbuchh.) auswählen, wird in der Rollen-

bezeichnung der Zusatz (neu) angezeigt. Später, nach dem Sichern, werden 

Sie sehen, dass sich der Zusatz in (gepflegt) ändert. Diese Zusätze sind nur 

Zusatzinformationen für die Bearbeitung der Rolle und stellen keine unter-

schiedlichen Rollen dar.

Pflichtfelder  

beim zentralen 

Geschäftspartner

In der SAP-Fiori-App Geschäftspartner pflegen sind die Pflichtfelder mit 

einem Asterisk * markiert. In den allgemeinen Daten sind dies z. B. der Name 

im Feld Name (d. h., bei Unternehmen müssen Sie hier die Firma eintragen) 

sowie die Felder Land und Sprache.

Sie können weitere Daten pflegen, z. B. die Briefanrede im Feld Briefanrede

(siehe Abbildung 3.4). Die Briefanrede ist im Gegensatz zum Feld Anrede für 

die Verwendung in der Korrespondenz vorgesehen. Zur Korrespondenz 

zählen z. B. die Mahnschreiben, auf die wir in Abschnitt 5.4, »Mahnen«, nä-

her eingehen. Sie haben für die Briefanrede zwei Felder zur Verfügung, eines 

für die freie (Freitextfeld) und eines (darunter) für die vorkonfigurierte Brief-

anrede. Verwenden Sie die Wertehilfe , um mögliche Eingaben anzeigen 

zu lassen, oder Sie geben eine frei gewählte Briefanrede im Feld über der 

vorkonfigurierten Briefanrede ein.

Abbildung 3.4  Optionales Feld »Briefanrede« in den allgemeinen Daten
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Bleiben Sie auf der Registerkarte Anschrift, und scrollen Sie weiter nach un-

ten. Geben Sie als Nächstes die in den allgemeinen Daten gewünschte Adresse 

ein (siehe Abschnitt 3.2.3, »Adress- und Kommunikationsdaten«). Sie haben 

die Möglichkeit, sowohl eine Straßenadresse als auch eine Postfachadresse zu 

pflegen.

Sichern Sie die von Ihnen eingegebenen Daten mit einem Klick auf den 

Button  (Sichern) unten rechts in der Taskleiste (siehe Abbildung 3.5).

Abbildung 3.5  Allgemeine Daten im Geschäftspartner mit der Rolle »FLVN00 

Lieferant (Finanzbuchh.)«

Überprüfung der 

eingegebenen 

Daten

Prüfen Sie, ob jetzt auch die Rolle 000000 Geschäftspartner (allg.) befüllt 

wurde, und wählen Sie die Rolle aus, indem Sie auf das Feld Anlegen in GP-

Rolle gehen und dort die Rolle auswählen. Sie werden sehen, dass dort die 

Adressdaten in den allgemeinen Daten ebenso befüllt wurden. Gehen Sie 

anschließend wieder zurück auf die Rolle FLVN00 Lieferant (Finanzbuchh.): 

Das Feld Anlegen in GP-Rolle hat jetzt nach dem Sichern die Bezeichnung in 

Ändern in GP-Rolle gewechselt. Rufen Sie dort wieder die Rolle FLVN00 Lie-

ferant (Finanzbuchh.) auf.
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Vom Anzeige- in den Bearbeitungsmodus wechseln

Mit der Sicherung der eingegebenen Daten hat das Programm von Bearbei-

ten auf Anzeigen umgeschaltet. Wechseln Sie wieder in den Bearbeitungs-

modus, indem Sie in der Menüzeile mit den Buttons Person, Organisation

etc. zunächst auf den Button mit den drei Punkten für den Aufruf weiterer 

Funktionen  (Mehr) und anschließend auf den Button Umschalten zwi-

schen Anzeigen und Ändern klicken.

Optionale Pflege 

weiterer allgemei-

ner Daten

Weitere Felder können Sie optional pflegen. Diese Felder finden Sie eben-

falls auf der Registerkarte Anschrift, wenn Sie weiter nach unten scrollen:

▪ Suchbegriffe 

In die Felder Suchbegriff 1 und Suchbegriff 2 können Sie zwei Suchbe-

griffe eingeben. Wenn Sie z. B. nach allen Kreditoren suchen wollen, die 

etwas mit Autos zu tun haben (z. B. Werkstätten oder Autohändler), kön-

nen Sie hier »Auto« eingeben. Sie brauchen nicht den vollen Firmen-

namen zu kennen, um die jeweiligen Kreditoren zu finden.

▪ Besonderer Kunde 

In diesem Bereich können Sie die Kennzeichen VIP und Unerwünschter 

Kunde setzen! Bei Letzteren können Sie eine Begründung mitgeben. Im 

Standard stehen Ihnen die beiden Begründungen »schlechte Bonität« 

und »Haftbefehl liegt vor« zur Verfügung. Sie können zusätzlich im Frei-

textfeld eine Bemerkung eingeben.

▪ Standardadresse 

Auf den Bereich Standardadresse gehen wir im folgenden Abschnitt aus-

führlich unter Einbeziehung der zweiten Registerkarte im Stammsatz, 

Adressübersicht, ein.

▪ Adressunabhängige Kommunikation 

Im Bereich Adressunabhängige Kommunikation können Sie z. B. weitere 

Telefonnummern eingeben. In Abbildung 3.6 sehen Sie ein Beispiel für 

eine weitere Telefonnummer. Über einen Klick auf den Button  (Wei-

tere Telefonnummern) können Sie ein neues Fenster öffnen, in dem Sie 

die Möglichkeit haben, weitere Zeilen hinzuzufügen, zu entfernen, eine 

Festnetznummer in eine Mobilnummer zu ändern oder sich eine forma-

tierte Rufnummer anzeigen zu lassen (wenn das Customizing zum Län-

derkennzeichen gepflegt ist).

Sie können jetzt auf den weiteren Registerkarten die benötigten Daten pfle-

gen, die wir uns im Folgenden genauer anschauen.
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Abbildung 3.6  Weitere Telefonnummern pflegen in der adressunabhängigen 

Kommunikation

Daten auf weiteren 

Registerkarten

Im Gegensatz zur alten Anzeige der Kreditorenstammdaten in SAP ERP, wo 

Sie blättern mussten, um auf das jeweils nächste Bild zu kommen, haben Sie 

in der SAP-Fiori-App Geschäftspartner pflegen die Möglichkeit, über die 

verschiedenen Registerkarten in die weiteren Daten zu wechseln. In der 

Rolle Kreditor sind dies die in Abbildung 3.7 dargestellten Registerkarten. 

Klicken Sie rechts auf das Symbol  (Mehr), um sich alle möglichen Regis-

terkarten anzeigen zu lassen.

 
Arbeitsvorrat nutzen

Sie haben schon einige Daten eingegeben und gesichert und möchten da-

für sorgen, dass Sie später am Tag, z. B. nach einem Meeting, mit diesen 

Daten weiterarbeiten können – ohne nach dem neu angelegten Stammsatz 

suchen zu müssen? Klicken Sie in der Menüzeile auf das Menü und dann 

den Punkt Bearbeiten und dort Meinen Objekten hinzufügen. Damit wer-

den die Kreditorenstammdaten unter der Kreditorenkennung Ihrem Ar-

beitsvorrat hinzugefügt. Wenn Sie die SAP-Fiori-App Geschäftspartner be-

arbeiten (App-ID BP) neu aufrufen, klicken Sie anstelle von Suchen oder GP 

öffnen auf die Registerkarte Arbeitsvorrat (über den Button Locator ein/

aus) und wählen den Stammsatz aus, den Sie weiterbearbeiten möchten.
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Abbildung 3.7  Registerkarten für die verschiedenen Daten in der Rolle »FLVN00 

Lieferant (Finanzbuchh.)«

3.2.3    Adress- und Kommunikationsdaten

Bleiben Sie zunächst auf der Registerkarte Anschrift. Dort können Sie, wie 

bereits beschrieben, sowohl eine Straßen- als auch eine Postfachadresse 

pflegen. In Abbildung 3.8 sehen Sie ein Beispiel für unseren Kreditor.

Abbildung 3.8  Beispieldaten für eine Adresse

 
Region pflegen

Pflegen Sie je nach Berichtsanforderungen die Region in den Adressdaten. 

Es gibt Berichte, die aufgrund rechtlicher Anforderungen nach Regionen pro 

Land bündeln, wie z. B. Intrastat-Meldungen in einigen EU-Ländern. Das 

Feld Region ist im Gegensatz zum Feld Land/Region aber kein Pflichtfeld.
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Verschiedene 

Adressen im 

Stammsatz pflegen

Wechseln Sie jetzt auf die Registerkarte Adressübersicht. Sie erhalten eine 

Liste der aktuell gepflegten Adressen. Da wir erst eine Adresse in den allge-

meinen Daten eingegeben haben, ist auch nur eine in der Liste vorhanden. 

Über den Button  (Anlegen) unten links unter der Liste können Sie wei-

tere Adressen hinzufügen, ohne die zuerst eingegebene zu überschreiben 

(siehe Abbildung 3.9).

Abbildung 3.9  Weitere Adressen hinzufügen

Es öffnet sich ein Fenster, in dem Sie eine weitere Straßen- sowie Post-

fachadresse eingeben können. Auch hier sind wieder die Pflichtfelder mit *

markiert. Sie haben die Möglichkeit, sämtliche Adressen zeitabhängig ein-

zugeben, indem Sie die Felder Gültig ab und Gültig bis pflegen. Außerdem 

können Sie eine Bemerkung hinzufügen. Für die Felder Telefon, Mobiltele-

fon und Fax besteht die Möglichkeit, die Mehrfachselektion für mehrere An-

schlüsse zu nutzen.

Neue Adresse z. B. 

wegen Umzugs 

anlegen

In unserem Beispiel liegt bereits eine Adresse mit Adressbezeichnung in der 

Rheinwerkallee vor. Nehmen wir an, die Rheinwerkalle ist die neue Adresse 

des Unternehmens. Aktuell befindet sich die Firmenadresse noch im Wieb-

linger Weg in Heidelberg. Der Kreditor plant einen Umzug der Firmen-

zentrale. Legen Sie die noch fehlende Adresse an. In unserem Beispiel fehlt 

die aktuelle Anschrift.

Wählen Sie über den Radiobutton die aktuelle Adresse aus und klicken Sie 

auf den Button Umzug, wie in Abbildung 3.10 zu sehen ist.

Es öffnet sich ein neues Fenster (siehe Abbildung 3.11). Pflegen Sie das Um-

zugsdatum. Selektieren Sie die neue Umzugszieladresse mit einem Doppel-

klick. In diesem Beispiel ist nur eine Adresse angelegt, die Sie auswählen 

können. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit einem Klick auf den Button  

(Weiter).
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Abbildung 3.10  Umzug zu einer anderen Adresse

Abbildung 3.11  Umzugsdatum und -adresse sind ausgewählt.

Zeitliche Begren-

zung von Adressen

Nachdem Sie den Umzug zur neuen Umzugsadresse bestätigt haben, sehen 

Sie in der Tabelle Adressübersicht in der Spalte Umzug den angegebenen 

Umzugstermin (siehe Abbildung 3.12). Das Gültigkeitsdatum (Gültig bis) 

wurde automatisch auf den vor dem Umzug liegenden Tag festgesetzt.

Abbildung 3.12  Umzugs- und Zieladresse in der Liste der allgemeinen Adressen
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Änderungen 

nachverfolgen

Sie können sämtliche Änderungen nachverfolgen. Markieren Sie dafür eine 

Adresse, und klicken Sie auf den Button Änderungshistorie (in der gleichen 

Zeile wie der Button Umzug oder Anlegen). Auch wenn Sie eine Adresse neu 

angelegt haben, werden Ihnen die Änderungen mit dem Vermerk »***Ange-

legt***« angezeigt.

 
Reaktivierung der ursprünglichen Adresse

Zieht der Kreditor (z. B. nach Abschluss von Baumaßnahmen) an die ur-

sprüngliche Adresse zurück, gehen Sie genauso vor. In unserem Beispiel 

zieht der Kreditor von der Rheinwerkallee in Bonn vorübergehend nach Hei-

delberg. Nach dem 15.07.2025, also wenn der neue Zeitraum greift, können 

Sie den geplanten Umzug zum 01.01.2026 zurück an die ursprüngliche 

Adresse eingeben. Wenn Sie zu einem Zeitpunkt vor dem ersten Umzugs-

termin schon den Termin des nächsten Umzugs eingeben wollen, erhalten 

Sie eine Fehlermeldung. Wollen Sie den ersten Umzugstermin stornieren, 

können Sie dies jederzeit mit Klick auf Umzug und im neuen Fenster mit 

Klick auf Stornieren erreichen.

Unterschiedliche 

Adresstypen

Scrollen Sie weiter nach unten, damit Sie unter der Liste der Adressen die je-

weilige Adressverwendung prüfen können (siehe Abbildung 3.13).

Abbildung 3.13  Gültigkeit direkt aus der Adressverwendung heraus ändern

Unsere bisherigen beiden Adressen werden als sogenannte Standardadres-

se geführt. Vorteilhaft ist, dass Sie auf einen Blick auch den Gültigkeitszeit-

raum sehen. Derzeit sind noch keine weiteren Adressverwendungen ge-

pflegt. Adressverwendungen sind z. B. Korrespondenzadresse, Kontoauszug

(für die Versendung des Kontoauszugs des Kreditors, d. h. die Saldenliste) 
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und Rechnungsadresse (die vermeintlich zweite Rechnungsadresse be-

zeichnet die Rechnungsempfängeradresse).

Klicken Sie auf eine Adressverwendung, um diese auszuwählen, und klicken 

Sie anschließend auf den Button  (Anlegen), um eine Adresse für diese 

Adressverwendung auszuwählen.

Sie können auch direkt in der Adressverwendung den Gültigkeitszeitraum 

ändern, indem Sie die jeweilige Zeile markieren und unter den Adressver-

wendungen auf den Button Gültigkeit klicken (siehe Abbildung 3.14).

Abbildung 3.14  Gültigkeitsänderungen direkt aus der Verwendungsübersicht

Das System verprobt stets Ihre Eingaben im Kontext der Gültigkeitszeit-

räume. Sie werden daher nicht versehentlich bei einer Standardadresse die 

Verwendung Rechnungsadresse zuordnen, die einen anderen Gültigkeits-

zeitraum hat.

3.2.4    Identifikation, Steuerung und Steuerdaten

Registerkarte 

»Identifikation«

Auf der Registerkarte Identifikation finden Sie den Bereich Organisations-

daten mit Feldern, wie z. B. Rechtsform und Rechtsträger. Die passenden 

Werte können Sie über die Wertehilfe ermitteln. Mit einem Klick in das je-

weilige Feld öffnet sich die Wertehilfe dazu. Zudem enthalten die Organisa-

tionsdaten die sogenannte Internationale Lokationsnummer 1 (Int. Lokati-

onsnr. 1) und 2 (siehe Abbildung 3.15). In die Lokationsnummernfelder

tragen Sie die ILN bzw. GLN (International oder Global Location Number) ein, 

die Sie z. B. im Rahmen des elektronischen Datenaustauschs zur eindeuti-

gen Standortidentifikation benötigen.

Ferner können Sie in diesem Bereich auch in den Feldern Gründungsdatum

oder Liquidationsdatum Daten pflegen. Im Feld Fabrikkalender können Sie 
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den vom Kreditor verwendeten Fabrikkalender oder auch eine externe Part-

nernummer (Ext. Partnernummer) eintragen. Letztere können Sie nutzen, 

um die Nummer des Stammsatzes aus einem Altsystem (z. B. aus SAP ERP) 

oder aus einem anderen Vorsystem zu hinterlegen.

Abbildung 3.15  Registerkarte »Identifikation« in der Rolle »FLVN00 Lieferant 
(Finanzbuchh.)« des Geschäftspartners

Steuernummern 

pflegen

Auf der Registerkarte Identifikation können Sie mehrere Steuernummern

eingeben, etwa die im Rahmen von § 48 Einkommensteuergesetz (soge-

nannte Bauabzugsteuer) verwendete Steuernummer, die Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer etc. Die Steuernummer des Kreditors bei dessen 

zuständigem Finanzamt pflegen Sie hingegen auf der Registerkarte Liefe-

rant: Steuerdaten. Auch die weiteren Daten zum Finanzamt etc. geben Sie 

auf der Registerkarte Lieferant: Steuerdaten ein, wie Sie in Abbildung 3.16 

sehen können.

Abbildung 3.16  Steuernummer und Finanzamt in den allgemeinen Daten der 

Rolle »FLVN00 Lieferant (Finanzbuchh.)« auf der Registerkarte »Lieferant: Steuer-

daten«
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Einige dieser Felder wie z. B. Steuerbasis oder Fisk. Anschrift (Fiskalische An-

schrift) werden nur in wenigen Ländern benötigt. Ist der Kreditor umsatz-

steuerpflichtig, dann setzen Sie das Häkchen im Feld USt-pflichtig.

3.2.5    Zahlungsverkehr

Informationen für 

das Zahlprogramm: 

Bankverbindung

Die Daten, die Sie auf der Registerkarte Zahlungsverkehr in den allgemeinen 

Daten (und in den Buchungskreisdaten) im Kreditorenstammsatz pflegen, 

sind erforderlich für die Berücksichtigung beim Zahlprogramm. In der ers-

ten Tabelle auf dieser Registerkarte pflegen Sie die Bankverbindungen des 

Kreditors mit folgenden Feldern (siehe Abbildung 3.17):

▪ ID 

Geben Sie eine bis zu vierstellige alphanumerische (frei wählbare) Iden-

tifikation an, um bei Bedarf diese ID im Beleg im Feld Partnerbankverbin-

dung einzugeben. Im Zahllauf wird der Beleg dann über die eingegebene 

Bankverbindung reguliert. Wenn von Ihnen keine ID vorgegeben wird, 

vergibt SAP automatisch eine fortlaufende Nummer und startet mit der 

ID 0001.

▪ Land 

Geben Sie in diesem Feld das Land an, in dem die kontoführende Filiale 

der Bank ansässig ist. In der Regel wird das Feld automatisch anhand des 

eingegebenen Bankschlüssels mit ausgefüllt.

▪ Bankschlüssel 

Geben Sie den Bankschlüssel (in Deutschland entspricht dies der Bank-

leitzahl) ein.

▪ Bankkonto 

In diesem Feld pflegen Sie die Kontonummer.

▪ Kontrollschlüssel 

In dieses Feld können Sie einen Prüfschlüssel für die Kombination aus 

Bankleitzahl und Bankkontonummer eingeben. Dieser wird nur in den 

Ländern Brasilien, Portugal, Spanien, Frankreich und Italien benötigt.

▪ IBAN 

Mit Klick auf den Button  (IBAN pflegen) generiert das System auto-

matisch eine IBAN. Diese automatisch generierte IBAN müssen Sie 

immer prüfen, bevor Sie diese mit einem Klick auf den Button Weiter in 

die Stammdaten übernehmen. Das System fragt deshalb auch in einem 

eigenen Fenster nach, ob die IBAN korrekt ist. Prüfen Sie vor allem, ob 

führende oder ergänzende Nullen korrekt vom System hinzugefügt wur-

den (Abbildung 3.18).
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